
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 15 (1939)

Heft: 9

Rubrik: Bridge

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


BRIDGE *
* * I

j

uschriften sind an die Redaktion des Blattes zu richten;
ne «ollen mit dem Vermerk «Bridge-Ecke» versehen sein:

Etwas über Bridge-Coups

Wenn ein Spieler mehr Stiche erzielt, als bei• oberflächlicher
Prüfung der Hände ersichtlich ist, so sagt man, er habe einen

: >up» herausgebracht. Voraussetzung ist selbstredend, daß
is Resultat nicht dadurch erreicht hat, daß ihm Stiche

urch nactuässiges und schlechtes Gegenspiel geschenkt wurden,
: he bekanntesten unter den verschiedenen -Coups» sind

er enna Coup» und der «Grand Coup». Der Name
en na Coup rührt davon her, daß seinerzeit in Wien ein

spieler seine Hand aufmachte und die restlichen Stiche rekla-
erte, vährend es nach Ansicht der 4 Hände den Anschein

arte, als oö inter allen Umstanden bei gutem Gegenspiel
m 'stich aogegeDen werden müßte.

'

er Coup besteht darin, die Gegner zu zwingen, von einer
«setzten barbe eine karte abzuwerfen, um dann darin den
lienden itich zu erzielen. Mit anderen Worten, es handelt
n eigentlich um nichts anderes als das, was die Amerikaner

huueeze» bezeichnen,

ter ;n einfacher lall:

Bei der vorliegenden Situation ist der -«Squeeze» -eicht zu
erkennen. Die Schwierigkeit besteht vielmehr darin, die Mög-
ichkeit eines solchen Abwurfzwanges frühzeitig während des

Spiels zu erkennen. Falls Süd nicht einen >< Vienna Coup»
vorausgesehen hätte, so wäre es voraussichtlich nicht zu der
orstehenden Situation gekommen.

Beim -Grand Coup» handelt es sich darum, sich 111 der
Hand in Trumpf zu kürzen. Er kommt meistens in großen
und kleinen Schlemmhänden vor. Unser kürzlich gebrachtes
'-oblern Nr. 43 bildet ein Beispiel hiefür.

Seltener sind «Grand Coups» wie der nachfolgende, der in
nein amerikanischen Vleiscersdhaftsturnier gespielt wurde

und wo cier Tisch beinahe keine Einstiche lieferte:

Kielt. Zu diesem Zwecke trumpfte der Alleinspieler aut dem
Tisch mit Pik 9 und warf aus der Hand nicht etwa das kleine
Tretf, sondern die Pik 7 jetzt wurde vom Tisch klein
Pik gespielt, Ost legte die 10 und Süd den König. Durch
Trumpfen der Tretf 2- kam der Alleinspieler wieder an den
Tisch. Auf ein Herz warf Süd den Tretf König, nachdem
Ost die Tretf 10 zugegeben hatte und besaß nun noch die
Gabel von As und 8 in Trumpf nach Bube 2 von Ost.

Lösung zu Lizitier-Aufgabe Nr. 87.
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he 'uchtige Reizung dieser Hand durch Süd—Nord nach

rötfnung mit ein Pik durch Ost wäre folgende:

\. B.

K. D

* S
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A A, K, 8, 7, 6

D. 6

\, 10

A K, D. B, 2

Süd spielte 2 Pik. West kam mit Herz Buöe Heraus. Ost
ibernahm mit König, spielte auch das As ab und zog dann
: e 10 nach. Süd trumpfte mit Pik 6 und West übertrumpfte
net der Dame.

c nachfolgende Karo 7 deckte Ost mit der Dame und Süd
ihm mt dem As, um dann den Tretf Buben auszuspielen,

1er ou West durchgelassen wurde. Die Tretf Dame ging an
bo \s ori West verloren, der sofort Karo König abspielte,

he Situation war nun die folgende:

uist
'ik
''reff

Trerf
Tretf

b k ist Trumpf. Es sind beretts 9 Stiche gespielt. Büd brauent
un nur die Pik 9 /u ziehen, um alle restlichen Stiche zu

nachen, da West in Abwurfzwang gerät. Gibt nämlich West
uif Pik 9 die Herz 10. so folgt im nächsten Stich Herz 6,
vorauf West entweder den Karo König blank stellen oder die

reif 10 abwerfen muß.

2 Wesi
A 4

+
A

A, K, 8,
K, 2

Da Sud allein 'auf 5 Tretf gent, nachdem die Drei-Treff-
Ansage von Nord ja durch die 2 Pik von Süd erzwungen war,
nuß Nord mit den 2 Königen und einer Fünferfarbe, in Tretf

auf den Schlemm gehen.

Problem Nr. 44
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Im nächsten Stich zog West ein Karo nach, da die Karo 3
sich ja unter Umständen bei Süd befinden konnte. Süd suchte
nun die Möglichkeit, zweimal den Impaß gegen Ost zu ma-
hen, der aller Wahrscheinlichkeit nach ß, 10 klein in Pik

• 10, 9, 8 '

D, 9, 7, 3

D. 10, 8

A D, 8, 3

Nord spielt 3 Ohne Trumpf. Ost kommt mit Pik 5 und
West macht den ersten Stich mit Pik As. Wie muß Nord
spielen, um den Kontrakt zu erfüllen?

/b ringt rasche Hilfe bei
/Gelenk- und Gliederschmerzen, Hexen-j
'schuh, Rheuma, Ischias, Nervenschmer-j

rzen, Erkältung*-Krankheiten. Togal töst^
'die Harnsäure i Stark bakterientötend I Wirkt^

fselbst in veralteten Fällen I 7000 Ärzte-Gut-j
achten I Ein Versuch überzeugt I Fr. 1.60.

In allen Apotheken erhältlich I

Bein Verkürzungen
Lähmungen, Bein- und Fuß-
mißbildungen. Verlangen Sie
GratisbroschüreNr. 14. Keine
Korkstiefel, jeder Ladenschuh
verwendbar. EigenePatente.
»Extension", Zürich 7, Rüti-

str. 4. Frankfurt a.M., Amsterd., Stockholm.

Abonnieren Sie die
i nzeinummer 35 Rp. 3 Monats-Abonnement Fr. 3.40

3dL

flcuraftliemc
Neroenfchroäche Oer Männer, oerbunötn
mit Funktioneftörungen unö Schroinöen
der beften Kräfte. Wie ift öiefelbe oom
Standpunkte den Spezialarztee ohne
rotrrlofe Geroaltmittel zu oerhüten unö
zu heilen. Wertooller Ratgeber für jung
und alt, fürgefunö und fchon erhranht,
illuftriert, neubearbeitet unter Berück»

j fichtigung der modernften Geflchte»
punkte. Gegen Fr. i.50 in Briefmarken
zu beziehen oon Dr. med. Haueherr,
Verlag Siloana, Herieau 472

«PREALPINA»
INSTITUT DE JEUNES FILLES

CHEXBRES
HS O. D. GENFERSEE (VIA PUIDOUX)
fP Besteingerichtetes Haus. See- und Bergnähe.

Neuzeitliche Führung. Französischer
Zweig von Prof. Busei^s voralpinem
Töchterinstitut Teufen im Säntisgebiet.
Hauptsprache Französisch. Staatliches
Sprachexamen. Vollständige Schule.
Matura. Handelsdiplom. Haushalt.
Reges Sportleben. Schwimmen. Grosse
Tennis- und Spielpläne-

Dir.: R. u. E. Maurer-ßuser.

Langsam, aber sicher ru-

siel der Frühling!!
Und wenn man an Lenz

und Blümiein denkl, da

schmeckl er doppell guf,

der b I u m ig e, duflige

Bäumli-Habana
„bei dem bleibt man

Ö/j M/ZZer, Mer M /ce/irce Ze/Z

me/ir fr/r m/c/?.. ./c/i ive/ss, me//7

sc/z/ecter 7e//7^ /sZ sc/w/cf, oter
wos /cO/7/7 /efr sc/70/7 ofofr/rZ

/ B
M

/.

/C/orf, M/Or/y/77 vers//c/7sZ

fro es o/c/tf /77/t ZÜX-Se/Zie

r//e w/r/cZ IM/ncfer
yê^e/7 mfre/e Z/o//Z /

2 MONATE SPATER!

/sZ" s/e o/cA/-
e/7/-zfrc/re/7//, freier

i'W ois

Al/'cW entzde/render Ws
fr//, Z/eM/?g- fr// s/eAsZ

//7 /eZ*zZer Ze/Z-

Wendend aus.
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Die Prcisgewinner
unserer Weihnaehts-Preisauf^abe 1938

«Generalversammlung der ZI-Inserenten»
Wir danken allen unsern Lesern für das große Interesse, das sie unserm Wettbewerb auch dieses Mal entgegengebracht haben. Die Einsendungen waren wiederum
so zahlreich, daß die Namen der glücklichen Gewinner nicht früher als heute publiziert werden konnten. Es war uns leider — aus begreiflichen Gründen — nicht

möglich, jedem Teilnehmer, der die Aufgabe richtig gelöst hat, einen Preis zuzusprechen und deshalb hat — den Bestimmungen gemäß — die Losziehung in Gegen-

wart des Notars über die Zuteilung der Preise entschieden. All den vielen aber, die zu unserm Bedauern diesmal leer ausgehen mußten, wünschen wir, daß ihnen
das Glück zukünftig holder sei.

Lcj Je wo/re cewccwri «Ztaew/Jee gewera/e J« Zwwcwcem Je /J 27»
remercions fixement /e très gnznJ nombre de /ecfenrs, ont participés d notre concours. L<z g«£ïntiîé des bonnes sortions g«i nons sont p^rt;en^es,

notts ä o&Lgé, comme précédemment de procéder d «n tirage sort des g<ïgn<tnts, en présence d'nn notaire.

Lösung — cSb/^frcw ;
Nr.
de«.

Firma, eventuell Marke
Namenszug Ausgabe

Nr.
des

Deleg

Namenszug Ausgabe
Nr.
des

Deleg

Namenszug Ausgabe

Deleg oder Gegenstand Nummern: Firma, eventuell Marke oder Gegenstand Nummern: Firma, eventuell Marke oder Gegenstand Nummern

9 Nestlé Nescafe-Dose 49 76 Doetsch, Grether & Cie. A.G., 45 Seiden-Grieder, Zürich «3 Königinnen» 50 51
81 Cailler Schokoladenpackg. 50 Basel «Schwärzkopf» 49 -24 Union-Kassenfabrik A. G..
3 Nestlé, Cailler, Peter, Köhler Sport-album 51 62 Fréd. Navazza, Genève Flasche 50 Zürich Kassette 50

52 Tobler Pralinéschaehte 1 49 12 Schnebli Albert-Biskuit 49 51 41 Weber Söhne A. G.. Menziken Große Zigarren
73 Zeiss Ikon Photoapparai 49 44 Swan Füllfederhalter 50 51 schachte! ;,(>

85 Fabbrica Tabacchi in Brissago «Blauband» 49 82 Clermont et Fouet. Paris 30 Rasierapparate-Handels A. G.,
65 A. Baggenstos, Zürich Portable 49 50 51 Genève Parfümflasche 49' 50 Zürich Apparat «Gilette» 50
77 dezler Silberteller 49 80 Gib le Gibbs-Packung 49 50 51 35 Palmolive Palmolive-
53 Dr. A. Wander S. A., Berne Ovo-Sportpackg. 49 90 Wisa-Gloria Kinderauto 49 50 51 Shampoo 50:
68 Superhermit A. G., Zürich 39 Ha'llwiler-Forellen «Hallwiler 46 0. Burkart, Vevey (Tangee) Puderdose 50 51

Löwenstraße 2 Teufelskopi 49 Forellen» 49 .51 6 Minimax A. G., Zürich Feuerlöscher 50
66 Tana «Tana» 49 5 Parfumerie Mimosa. 7 Pepsodent-Zahnpasta Irium 5(i
64 Raeole tit «da gehen sie» 49 51 Neu-Allschwil «Mimosin» 49 31 Essig-Fabrik H. Aeschbach.
87 Rote Farina-Marke Kölnisch-Flasche 49 1 Hartmann & Co., Biel Garage-Tor 49 Winterthur Traube 50 51

23 Globus Globi iunior-Buch 49 55 0. Baumgartner, Grenchen Teil-Inserat 49 56 Ohropax Bild: Figur mit
58 Aspirin, Pyramidon Bayer-Kreuz 49 50 51 14 Huppertsberg & Co., Zürich «Triumph» 49 50 Engel 50
33 Elchina «Chinese» 49 61 Gaba Gaba-Dose 49 50 28 Strickereien Zimmerli & Co.
16 Sansilla Glas mit Hand 50 60 Cosy «Cosy» 49 51 A. G., Aarburg Marke «Z» 50
25 Industrie A. G. Allegro. Rasierklingen- 83 Zwicky-Nähseidc Seidenspule 49 50 51 15 Hypersensitive Panchro-Roll-

Emmenbrücke (Luzern) Figur 49 63 Karl Schnitzler A. G., Arbon Kaffeemaschine 49 50 51 filme Marke «Seh». 50 51
57 Fotopan, Zürich «PAN» 49 50 51 75 Verband landwirtschaftlicher 4 Anton Waltisbühl & Co., Zürich Remington-Portabh 50
69 Aspasia A. G., Winterthur «Rasofix» 49 50 51 Genossenschaften der Nord- 79 L. T. Piver, Paris
32 Digestive Tea Tips Teepackung 49 50 51 westschweiz Kirschflasche 49 50 51 Rosalba S. A., Genf Parfümflasche 50
40 Gummi-Naef". Zürich «Naef» 49 36 Zumstein, Bern Briefmarke 49 50 19 Verbandsmolkerei Zürich Schneeberg 50
67 Läkerol Läkerol-Schachtel 49 50 51 38 Fofag. Forsanose-Fabrik, 20 W. BrändM & Co., Bern «Trilysii» 51
72 Fürst & Cie., Wädenswil «Büsi» 49 50 51 Volketswil Forsanose-Packg. 49 50 51 • 51 Lindt-Praliné Schokoladenpackg. 51

8 Togal «Togal» 49 50 59 Paidol «Paidol» 49 50 51 29 Implata Zahnbürste 51
71 J. bürsteler & Go.. A. G. Marke «JDW» 49 51 48 Bru-Bu-Werke A. G. 49 Kaiser-Borax Packung 51

Wetzikon Kleinlützel «Bru-Bu» 49 47 Schweiz. Bleistiftfabrik
11 Max Zeller Söhne, Romans- 27 Anton Waltisbühl & Co., Trocken-Rasier- Caran d'Ache Bleistiftschach te 1 51

horn Marke «MZS» 49 50 51 Zürich Apparat 49 51 10 Lebewohl Lebewohl-Pflaster 51
34 Studach «Studach» 49 51 88 Dr. Martin 0. Winterhalter 21 Fasan-Klinge Marke «Fasan» 51
17 Distillerie Valaisanne S. A., A. G., Zürich Marke «riri» 49 50 2 Waterman und Jif Füllfederhalter 51

Sion Liqueurflasche 50 86 Pilot A. G., Basel «Nivea» 50 89 Jakob Laib & Co., Amriswil
26 Säuberli «Sumatra» Tabakpflanze 49 51 37 Mido Multifort Armbanduhr 50 (Thurgau) «Yäla» 51
42 Bally Damenschuh 49 78 de Neuville & Seillaz, Zürich Firmaname 50 50 Paulin Pouillot 'S. A..
18 Biennophone Radioapparat 49 43 Cointreau (Liqueur) Flasche 50 51 Lausanne «Cinzano» 51
70 ' A. G. Fehlmann Söhne. 74 Schweiz. Nähmaschinen- 54 C. Müller, Zürich,

Schottland Herrenhemd 49 50 Fabrik A. G., Luzern «Helvetia» 50 Neunbrunnenstraße 130 «Ultra-Zogan» 51
84 Kern. Aarau Feldstecher 49 22 Grundbacher & Co., Thun «wy» 50 13 Oh. Fem-Kaller, Zürich Zylinder, Handschuh 51

Ergebnis: Auf dem doppelseitigen Preisaufgabe-Bild sind 90 Delegierte, versehen mit Nummern 1 — 90, einkopiert.
Verschiedene Inseratenteile sind nicht nur in einer, sondern in zwei oder allen drei Nummern, wie obige Liste zeigt, enthalten.

Es entfallen auf Nr. 49 51

Nr. 50 48
Nr. 51 — 42

total =141 Inseratenteile

Die gTuckliclieii Gewinner der Barpreise sind:
Les grtgwcmts des ^ premiers prix sorat;
1. Preis: Samuel Hasler, Restaurant «Du Bateau», Concise (Waadt) Fr. 300.—
2. Preis: E. Bitzer, St. Gallerstraße 41, Goldach (St. Gallen) Fr. 150.—
3. Preis : Josef Scherer, Frohheim, Rain (Luzern) Fr. 80.—
4. Preis: W. Schmid-Heinemann, Winterthurerstraße 97, Zürich 6 Fr. 35.—
5. Preis: Karl Wochele, Mühlegasse 140, Baar (Zug) Fr. 35.—

6-—lO. Preis zu je Pr. £0.—
Dm 6—70mes prix de 20 /nzwcs cL<zc«n

Ernst Siegenthaler, Mittlere Straße 3, Thun (Kt. Bern).
Frl. Mina Bettschen, Restaurant «Rigiblick», Boswil (Kt. Aargau).
Gottfried Kleisli, Bahnhofstraße 26, Zollikon (Kt. Zürich).
Frau Hedinger, Frauentalweg 7, Zürich 3.

Frau Hofer-Althausf Lorrainestraße, Kirchberg (Kt. Bern).

11. — SO. Preisjzu je Fr. lO.—
77—20mes prix de 70 /r<mcs cL^cm«

Heinrich Schießer, Hegenheimerstraße 11, Basel.

Hans Schär, Häusernmoos i. E. (Kt. Bern).
F. Braun, Schützenweg 9, Bern.
André Wetzel, Rue des Alpes 5, Yverdon (Kt. Waadt).

W. Lüthy-Studer, Aarauerstraße 1185, Lenzburg (Kt. Aargau).
Heinrich Marty, Matt im Sernftal (Kt. Glarus).
Alice PfäffIi, Marktstraße, Langnau (Kt. Bern).
Alfred Mangold, Oris 23, Liestal (Baselland).
Heinrich Beck, Bürgerstraße 22, Schaffhausen.
Frau Marta Bohny-Schudel, Grebelackerstraße 26, Zürich 6.

Ferner 50 Trostpreise im Wert von zusammen Fr. 200.—,
deren Empfänger direkt benachrichtigt werden.

Suivant 50 antres prix d'une valeur globale de 200 francs.
TVomj dwjercmj ce* directemem p^r /ettre.

23. ».te«,
Aostcn: fs. ^

1939.

Administration der ZI.
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